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u Studium, besser ZUr Betrachtung”“ vornehmen. Deswegen begleitet den ext
Nu mMI1t den allernotwendigsten Anmerkungen. Das teine Bändchen ware och nützlı-
cher, WenNnNn eın paar weıtertührende bıblıographische Angaben, Dany Dideberg,
Saılnt Augustıin et Ia premı6&re S“  tre  ä  epi de saınt Jean. Une theologie de l’agape (Theologie
Hıstoriıque 34), Parıs VF enthielte, eben für die, die nıcht 1U betrachten, sondern
uch studieren wollen. SIEBEN S}

PIETERSMA, AÄLBERT, The cts of Phıleas Bishop of Thmmuis (Including Fragments otf the
Greek Psalter). Chester Beatty X V (wıth New Edıtion of Bodmer and
Halkın’s Latın CLa Edited wıth Introduction, Iranslatıon an Commentary. Wırch
full facsımile of the LEXT (Cahıers d’orientalisme VID) ent: Cramer 1984
Dıie ohl auf die Jahre 06/307 Chr. anzusetzenden Akten des Bıschots Phileas

VO Thmuis (Agypten) sınd ‚War nıcht 1m Orıgınal, ber ıIn dreitach verschiedener Wı-
derspiegelung erhalten (Eınleitung, 233 In einer griechischen Apologıa (vor 0

Bodmer XAX);, 1n einem gyriechıschen Martyrıum (erste Hältte des Jh-S; Chester
Beatty und ın einem lateinıschen Martyrıum (vor 425), das schon VO  -

Halkın ediert worden WAar, ber In verbesserter Form nochmals in den vorlıegenden
Band E  D aufgenommen wurde. Nach einer langen, textkritischen Eınleitung
(11—29) legt der Herausgeber seıne notwendigerweise MIt vielen Konjekturen arbei-
tende (Erst-)Edıtion des griechischen Textes VOT (jeweıls mıiıt lateinıschen Parallelen
bzw englischer Übersetzung). Der kritische Apparat aßrt kaum och ünsche bzw.
Perfektionsmöglichkeiten otften. Eın „Index verborum“ un eıne Bıblıographie
F16) beschliefßen den ‚War knappen, ber außerst arbeitsaufwendigen Band
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HALKIN, FRANCOIS, Saıints de Byzance du Proche-Orient. Seize texties inedits (dıx
Vıes Passıons Sans Omms d’auteur S1X discours de 1c6tas de Paphlagonie) (Ca-
hiers d’orientalısme ent Cramer 1986 LA
Bekanntlich 1St. die 1645 begonnene Herausgabe der Acta Sanctorum In der

sprünglıch geplanten Aufteilung ach (meıst mehreren) Monatsbänden nıe nde SC-
bracht worden. Ursache dafür sınd nıcht eLtwa der erlahmende Arbeitseiter der
belgischen Bollandıisten der sonstige technische Schwierigkeıiten, sondern allein dıe
Eıinsıicht, da sıch die Fülle un Vielfalt der hagıographischen 'Texte den einzelnen
Heılıgen nıcht mehr jeweıls auf ine (bzw wen1ge) Urfassung(en) zurückführen lassen;
dıe bislang angewandte editorische Formel mu{fbste olglıc dahingehend korrigiert Wer-
den, da{fß iın Zukunftrt die verschiedenen Versionen (bzw Redaktionen) eın und dessel-
ben Stoftes (bzw. Motıivs) nach- und nebeneinander, verschiedenen Orten un:
vielleicht uch VO  z verschiedenen Herausgebern, publıziert werden sollten. Aus dieser
Notwendigkeıt heraus entstanden eCue Serien w1e die „Subsidıa hagiographica“ (Brüs-
sel), ber uch die vorliegenden „Cahıiers V’orientalisme“ Die 1ın dem 1er be-
sprechenden Band VO  - dem unermüdlichen Philologen F. Halkin me1lst erstmalıgedierten Vıten/Passionen bzw. Enkomien zeichnen sıch generell durch eine her nhiı-
storısche, epische Erzählweise A4Us. Zeıgt die Anfang stehende Passıon der hll Mar-
tyrer Proklos un Hılarıus, dıe sıch Zzu Zeıt des alsers Trajan 1n Kleinasıen abgespielthaben soll, och ZEWISSE Anklänge die hıstorisch un: theologisch bedeutenden Ak-
ten des Bischofs Polykarp VO Smyrna (2 J6 wWw1e€e die Bıtte eiıne Gebetsstunde VOTr
dem ntrıtt des Leıidens, den TIrost durch den Engel, die Parallelen Zur Passıon Christı,

verläfßt der anschliefßende, legendäre Bericht ber die hl Lucıa, die Patronın VO Sy-rakus (Sızılıen) sowohl durch dıe Verwünschung aller Götteranbeter Ww1e€e uch durch
das angeblich direkte Verhör durch Kaiıser Diokletian nıcht NUur den historischen, SON-
dern letztlich uch den christlichen Boden Andererseits enthalten diese Passıonen
manch interessantes Materıal tür die Geschichte der trühchristlichen Frömmigkeıt(bzw Religion überhaupt), den 1InweIls auf die rettende Kraft des Kreuzzeichens
Passıo des Domninus), die später VO Johannes Chrysostomos breit und nach-
drücklich vertreten wiırd, bzw die weder lokalısıerte och datıerte Anwendung der
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Kreuzigungsstrafe für Frauen (Passıo der hil Martha un: Marıa); eınes der Niketas-
Enkomien auf den Evangelisten Lukas (1im Anhang) sıeht schließlich diesen
mMı1t Kleopas als eınen der beiıden EmmausJjünger. Be1 eıner Passıo (Hl Kapıtolına)
tehlt hne Vermerk dıe (5) angekündigte französische Übersetzung, beı eıner
anderen (HIl Eugen10s un: Makarıos) 1St sS1e gekürzt. Dı1e bıographischen und überlie-
ferungsgeschichtlichen Eiınführungen VOT jeder Edıtion sınd außerst knapp gehalten,
wohl miıt Rücksicht auf die Spezıalısten, die siıcher ausschließlich als potentielle Benüt-
AT bzw Leser dieses NSONSiIeEN prächtig ausgestatteten, ber eın bifschen schnell

”ODSKALSKY S}sammengestellten Bandes ın Frage kommen.

STEAD, (CHRISTOPHER, Substance an Tllusion ın the Christian Fathers (Collected Studies
Serıies 224) London: arıorum Reprints 1985 330
Im vorliegenden Band sınd hne durchgehende Seitenzählung 16 Studien 1mM Re-

printverfahren abgedruckt, dıe zwıischen 1961 un: 1983 erschienen siınd Sıe werden
zusammengefalst dem Titel „Substance an Ilusion“ Was 5C-
meınt ISt; ergıbt sıch für den Leser des Hauptwerkes VO St Dıvıne Substance (1977)
ohne weıteres. Denn mehrere Autsätze seiıner 1er besprechenden Sammlung sınd
nıchts anderes als Vorarbeıten für das Werk (vgl 1er Paper 1, IL, un:
Was miıt „Illusion” meınt, 1St schwerer erraten, zielt ber ohl aut Fehlinterpreta-
tıonen, die der patristische Begriff „Substanz“ (griech.: Ous1a) in der NECUETEN For-
schung, besonders ber 1im Werk „of LW! standard Englıish authorities“ erTahren hat.
Darın tinden sıch ach der Überzeugung VO St. „taults both of historical judgement
and of analysıs" (Preface 1X) Der wichtigste Beıtrag ZUuUr Athanasıusforschung, den St
1m genannten Hauptwerk geleıstet hat, 1St ın den beiıden Kapıteln zZzu Nicänischen
Homoous1o0s (Kap VL un 1A) enthalten. Dieses Thema 1St 1mM Art des Sammelban-
des aus dem Jahr 1961 vorausgeNOMMECN; The Sıgnificance of the Homoous1i0s und we1l-
Fer ausgebaut mIı1t der Untersuchung I} Dıvıne Substance ıIn Tertullıan (1963) In
Verbindung damıt stehen ber uch Art. ‚Eusebius‘ and the Councıl of Nıcaea un:
Art The Orıg1ins of the Doctrine of the Trinıity, DParts Dem Stubstanzthema
gehören ber ann abschließend Art. VIL The Concept of Dıviıne Substance, 5: nd
Art. Ontology and Terminology ın Gregory otf Nyssa, 1976 Überall trıtt St als
scharfsınnıger Kritiker auf, sowohl den rühen Vätern als uch deren modernen Inter-
reien gegenüber, wobeıl versteht, ıIn eiıner meisterhaften Analyse patrıstischer
Texte die Fülle der Differenzierungen un Nuancıerungen 1m Sprachgebrauch der
werdenden christlichen Gotteslehre aufzuweılsen. St hat freılich uch selber Wıder-
spruch erfahren, besonders 1n bezug auf den zuletzt gEeENANNLEN Artıkel ber Gregor
VO Nyssa. Er wollte darın nachweısen, da{fß Gregor 1M Gebrauch VO hypostatıs un
Ous1a inkonsequent PEWESCNH se1l un! dıe Kohärenz In der Interpretation vermiıssen
lasse. Dıie VO Vert 1mM Zusammenhang mıt seınem eigenen Reterat publızıerte Dıs-
kussıon E  $ 120—-127) bringt beachtliche Klarstellungen dieser Behauptung.
Dıie Schärfe des Angriffs VO St. auf Gregors Art theologısıeren, wırd darın doch
beträchtlich abgemildert. Vgl die ausgezeichneten Bemerkungen VO: Hübner (IX,
120) un: Verghese (IX, 124—-125). Jedenfalls sollte jeder, der sıch miı1t dem Wer-
den der griechischen Gotteslehre un Christologıie beschäftigt, auf diese Abhandlun-
SCH zurückgreifen, die uch erganzt werden durch die Untersuchung: „Indivıdual
Personalıty in Orıgen nd the Cappadocıan Fathers“ 170—191). Als Spezialıst für
das vierte Jahrhundert konnte St uch nıcht vorübergehen eıner Überprüfung der
Beurteijlung des Arıus un der arıanıschen Kontroverse. Diesem Zweck dıent die Un-
tersuchung 95  he Thalia of Arıus an the Testimony of Athanasıus“ (X, 20—52 (1978)

miıt der anderen: „The Freedom of the Wl an the Arıan Controversy”
245-257). St 1St. der Meınung, da: Arıus Sewn kein großer Theologe Wa  < Er

fragt ber: Würde sovıel Verwirrung un: Bewegung in dıe Kırche un: die Theologıe
gebracht haben, A he has een the contemptible figure wich Athanasıus would ıke

see (X, 32r Miıt Athanasıus beschäftigt sıch uch Art. SE „Athanasıus‘ De Incarna-
tione: An Edıtiıon reviewed”. Es geht dıe Ausgabe VO De incarnatıone VO Ch. Kan-
nenglesser 1ın 199 (Parıs (Athanase d’Alexandrıie: Sur I’Incarnatıon du Verbe)
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